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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Grauweidengebüsch, Waldsimsenbrache, Schlankseggenried, Brennessel-Erlenwald,
Mädesüß-Brennessel-Staudenflur, Brennessel-Staudenflur, Rohrglanzgras-Brennesselbrache, Brennessel-Honiggrasbrache,
Rohrglanzgrasbrache,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10002

X

Weitere Vegetationseinheiten:
Brennessel-Rohrglanzgrasbrache, Brennessel-Wasserschwadenbestand, Erlen-Ufergehölz

Beschreibung
-------------------
Erlen-Quellwäldchen, Weidengebüsche und Staudenfluren verschiedener Feuchtestufen besiedeln den Talraum der Sude und enden an der 
Sude-Brücke. Unter den Staudenfluren herrscht eine beträchtliche  Vielfalt durch kleinflächig wechselnde Dominanzverhältnisse. Infolge der 
Auflassung breiten sich "Brache-Arten" aus (Waldsimse, Rohrglanzgras, Wasserschwaden, Brennessel), darunter Röhrichtbildner. Ihre 
artenarme Bestände bilden ein Mosaik mit den Gehölzen. Im Erlen-Quellwald dominiert die Ufersegge neben dem Schaumkraut die nassen
Bereiche. In abgetrocknete Abschnitte wandern Brennessel und Rasenschmiele ein. Die Feuchtgebüsche bestehen aus Grauweiden, auch 
Baumweiden (Bruchweide) kommen vor. Durch flächigen Grundwasseraustritt siedeln vor allem Gebüschformen auch am Hang bei quelligen 
Bodenwasserverhältnissen.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0504-411B4026 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Umgebung
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Ackerbrache
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Fließgewässer
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Cardamine amara Carex gracilis
Carex riparia Glyceria maxima Holcus lanatus Phalaris arundinacea
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium oleraceum Corylus avellana
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Filipendula ulmaria Galium aparine
Geum urbanum Juncus effusus Lamium purpureum Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Salix fragilis Solanum dulcamara


